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Newsletter der Kampagne ‚Klima fair bessern!‘

28. Mai 2009

INHALT
1. AG Bildung unterwegs: Der Studientag in Oberösterreich
2. Druckfrisch: Die Welthaus Info „Mit dem Klimawandel (über-)leben“
3. Globale Herausforderungen brauchen globale Kooperation – „Klima fair bessern!“ in der „Agrarischen Rundschau“
4. Step by Step nach Kopenhagen: Die zweite Vorverhandlungsrunde der Vereinten Nationen in Bonn
5. Von Malawi bis Bonn: die internationale Kampagne „Armut und Klimagerechtigkeit“ 

1. AG Bildung unterwegs: Der Studientag in Oberösterreich
Am 19. und 20. Mai wurde der beschauliche Ort Stadl Paura in Oberösterreich von den BildungsreferentInnen der KOO-Mitgliedsorganisationen gestürmt, um dort die interne Studientagung der Arbeitsgruppe Bildung abzuhalten. Die rund 30 TeilnehmerInnen nutzten die Tagung, um Wissen um das Thema „Klimagerechtigkeit“ aufzufrischen, Methoden für die Bildungsarbeit kennen zu lernen sowie, um spannende Diskussionen mit den ReferentInnen verschiedener Bildungseinrichtungen zu führen.
Neben Methoden zur Verringerung des persönlichen Fußabdrucks wurden während der Studientagung die Zusammenhänge zwischen Klimawandel und entwicklungspolitischen Fragestellungen erörtert. Die Schwerpunkte wurden anhand von Workshops, Vorträgen und methodischen Anregungen für die praktische Bildungsarbeit erarbeitet. Wir bedanken uns herzlich bei der MIVA, die uns in ihrem Haus aufgenommen und mit regionalen Produkten für die beste Verpflegung gesorgt hat.
Eine Dokumentation des Studientages ist auf Nachfrage bei der KOO erhältlich.
2. Druckfrisch: Die Welthaus Info „Mit dem Klimawandel (über-)leben“
Das Welthaus Graz greift mit seiner brandneuen Zeitschrift „Welthaus Info“ aktuelle Themen auf und berichtet über die Arbeitsfelder des Welthauses. Zusätzlich zu Berichterstattung aus den Partnerländern finden sich im drei-/viermonatigen Takt erscheinenden Informations-Blatt Veranstaltungstipps, Buchrezensionen sowie internationale Kochrezepte, die nicht nur köstlich schmecken sondern auch einfach nachzukochen sind! 

Die erste Ausgabe der „Welthaus Info“ widmet das Welthaus Graz unserer Kampagne „Klima fair bessern!“. Beispiele aus der Arbeit des Welthauses  zeigen dabei auf, wie sehr Menschen in den Partnerländern der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit bereits unter den Auswirkungen des Klimawandels leiden. Die Berichte verdeutlichen vor allem eines: Anpassung an den Klimawandel ist möglich – dennoch stoßen diese Maßnahmen besonders dort an ihre Grenzen, wo entstandene Schäden bereits zu groß sind. Besonders Menschen in absoluter Armut haben häufig nicht die Möglichkeit, auf das veränderte Klima zu reagieren. Daher fordern die Welthaus-Organisationen gemeinsam mit den UnterstützerInnen der Kampagne „Klima fair bessern!“ von politischen EntscheidungsträgerInnen: Schaffen Sie ein Klima der Gerechtigkeit!
Bestellmöglichkeit der „Welthaus-Info“: graz@welthaus.at, Tel.: 0316/32 45 56-10 
Die jeweils aktuelle Ausgabe gibt´s zum Download unter: http://graz.welthaus.at/index.php3?page=bildung&sel=03Infomaterial
3. Globale Herausforderungen brauchen globale Kooperation – „Klima fair bessern!“ in der „Agrarischen Rundschau“
Der Klimawandel stellt für die internationale Gemeinschaft eine der größten Herausforderungen des 21. Jahrhunderts dar. Um dieser Herausforderung begegnen zu können, fordert „Klima fair bessern!“, dass Verhandlungen, die die Bekämpfung des weiteren Klimawandels betreffen, unter dem Dach der Vereinten Nationen durchgeführt werden. Nur so kann gewährleistet werden, dass Entwicklungsländer, die am Stärksten unter den Auswirkungen des Klimawandels leiden, auf Augenhöhe mit ökonomisch hochentwickelten Staaten verhandeln können. Dass es für globale Gerechtigkeit vor allem die Kooperation aller betroffenen Akteure braucht, wird im Artikel „Vom Klima und anderen Krisen: Gerechtigkeit durch Kooperation“ erläutert. Erscheinen wird der Artikel in der „Agrarischen Rundschau“, der Zeitschrift des Ökosozialen Forum Österreichs. 
Zum Download finden Sie den Artikel auch unter www.klimafairbessern.koo.at 
4. Step by Step nach Kopenhagen: Die zweite Vorverhandlungsrunde der Vereinten Nationen in Bonn
Vom 1.-12. Juni findet in Bonn die zweite von fünf Vorverhandlungsrunden, die der Vorbereitung für Kopenhagen dienen, statt. Diskussionsgrundlage für die Gespräche werden zwei Dokumente sein, welche sich mit den weiteren Verpflichtungen der industrialisierten Staaten, Emissionen zu reduzieren, beschäftigen. 
In Bonn werden RegierungsvertreterInnen aus über 100 Nationen einen ersten Vorschlag für ein Post-2012-Abkommen verhandeln. Auf der Basis dieses Vorschlags wird im Dezember 2009  das Kyoto-Nachfolgeabkommen ausgehandelt. Die Koordinatorin von „Klima fair bessern!“ , Josefa Molitor-Ruckenbauer, wird vor Ort sein, um die laufenden Verhandlungen zu beobachten. 
5.  Von Malawi bis Bonn: Die internationale Kampagne „Armut und Klimagerechtigkeit“ 
Die Dachverbände der katholischen Hilfswerke CIDSE und Caritas Internationalis, welche die Klimakampagne auf internationaler Ebene koordinieren, werden in Bonn anwesend sein, um dort Druck auf die verhandelnden Parteien auszuüben. 
Die internationale Kampagne wird im Rahmen eines „Side-Events“ ein von den Mitgliedsorganisationen entwickeltes Papier zu Anpassungstechnologien präsentieren. Mit dem Papier wird ein basisorientierter Ansatz in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit gerückt. Neben vielen „high-tech“-Maßnahmen finden einfach umzusetzende Mechanismen, die häufig auf traditionellem Wissen beruhen oft zu wenig Beachtung. 
Das Papier wird unter www.klimafairbessern.koo.at zum Download bereitstehen. 

Zeitgleich zur zweiten Vorverhandlungsrunde findet in Malawi ein von CIDSE und Caritas Internationalis organisierter Workshop statt, bei welchem PartnerInnen aus Entwicklungsländern Methoden zur Anpassung erörtern werden. Während der Verhandlungen in Bonn werden die TeilnehmerInnen des Workshops die Möglichkeit haben, sich direkt an EntscheidungsträgerInnen zu wenden. Mithilfe einer Internet-Übertragung werden SprecherInnen über ihre Erfahrungen mit den veränderten klimatischen Bedingungen in ihrer Heimat informieren.
